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Kirchplatz Nr. 3. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., in Stettin monatlich 4 Sgr. 
Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel 
® jährlich für 10 Sgr., in Stettin 
monatlich für 3 Sgr. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahnie: Kirchplatz 3 und Schhlzenſtraße 1 
bei O. T Poppe. 


— 
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zin ausreichender Anzahl herzuſtelen. — Die verſchie⸗ Parle war, iſt fort, ſein Begleiter, General Hanzon 
denen vor Paris liegenden Korps haben bereits ihre (wenn die Orthographie richtig iſt), aber noch hier. 
Aufſtelung vollendet, und harren mit Ungeduld der Morgen treffen hier ſechs ſuͤddeutſche Miniſter ein, 
kommenden Dinge. Die Vorpoſten reſp. Truppen⸗ ſo daß die Unterbandlungen über die Neugeſtaltung 
theile der einzelnen Korps vor Paris ſind wie folgt Deutſchlands wohl bald wieder kräftiger in Angriff 
poſtirt: Das 4. Korps und die Garde ſtehen beim werden genommen werden. In dieſen Tagen ſind 
Fort St. Denis und zwar auf der Richtung Marly Graf Maltzahn und der Reichstags⸗Abgeordnete Dr. 
St. Germain, bis Aubervillters, das 5. Korps auf Friedenthal von der freiwilligen Krankenpflege hier 
der einen Seile längs der Seine bei Bougival beim angekommen. 
Fort Mont Valerien, über Malmalſon dis Rueil, Novpsant, 20. Oktober. Schon wieder war 
Bazaine fortzeſezt. „Es ſind, ſo wird hinzugefügt, auf der „ändern Seite der Seine bis Lafelle St. geſtern ein Parlamentär von Meß bei Sr. Königl. 
franzöſiſcherſetts neue Vorſchläge gemacht worden. Der] Cloud, das 6. Korps bei der Sevres⸗Schanze in der Hoheit dem Prinzen Friedrich Karl. Die zunehmen⸗ 
Chef vom Stabe Bazaine s, General Boyer, war ge- Nichtung bis ungefähr Surenes, das 11. Korps beim den Parlamentäre und Deſetteurk beweiſen genug den 
ſtern Abend im Hauptquartier des Prinzen Friedrich] Fort de Noiſp bel Noiſy, Neuillp, Rosnt u. |. w., wachſenden Nothſtand. Meine Wirthin wurde geſtern 
Karl. Man iſt in geſpannter Erwartung. Aus den vom 12. Korps die 23. Diviſton bei Lory bis Ro⸗ plötzlich nach dem Bahnhofe gerufen. — Mit ver⸗ 
Forts bis heute Vormittag kein Feuer.“ mainville, die 24. Diviſton bei Nogent; die Baiern] weinten Augen erzählte fie mir: es ſei ein Vetter 
— Der Schauplatz des Gefechtes bei Vorſayf bei Bitte bei dem Fort Iſſy und endlich die Wür⸗ von ihr unter den Gefangenen geweſen. Ich hätte 
und Couſſey, deſſen die geſtrige offizielle franzöſiſche temberger die Straße nach Lagny über die Marne ihr immer die Wahrheit erzählt. Das Unglück von 
Depeſche Erwähnung thut, liegt ungefähr eine "Meile | bei Brp. Der geſtern erſchlenene „Nouvelliſte de] Sedan, Alles ſei wahr geweſen. Auch was ich ihr 
nordweſtlich von Beſangon, dort, wo die Straßen von] Verſailles“ bringt einen der Redaktion von franzöſt⸗ über die Noth und die Krankheiten in Metz geſagt 
Fe und Combeau-Fontaine nach Veſoul den Fluß ſcher Seite zugegangenen Brief, in dem es u. A. hätte, ſei leider wahr. Ihr Bruder — unter den 
ignon überſchreiten, welcher leßtere die Grenze zwi⸗ heißt; „Indeſſen kann ſich die öffentliche Meinung Mobilgarden in Meß — liege ſchwer erkrankt dar⸗ 
ſchen den Departements Haute-Saone und Doubs in den Provinzen, vornehmlich in den Dorfichaften, nieder. Die Soldaten bekämen nur noch ein kleines 
bildet. Jedenfalls find Abtheilungen des 14. Armte⸗ nicht zu dem wahnfintigen „Heroismus“ der Pariſer Stück Brod; die Noth nähme mit jedem Tage zu. 
korps in jener Gegend mit Außentruppen der Gar⸗ verſteigen, man beginnt an dern Erfolg eines langen = 
‚nijon von Beſangon handgemein geworden; große Be⸗ Widerſtandes zu zweifeln, man befürchtet die Fort⸗ Hentſczlaud. 
deutung dürfte indeſſen dieſem Recontre um jo; we⸗ ſchritte der ſozialen Umwälzung, man will Thaten Berlin, 24. Oktober. Von allen Seiten 
find heute Mittheilungen über Waffenſtillſtands⸗ und 


niger beizumeſſen fein, als es ſich dabei deutſcherſeits a nur Phraſen. Mehrere Provinzialblätter 
erheb Friedens⸗Verhandlungen hierher gelangt, ohne daß 
hierſelbſt irgend etwas Thatſächliches über dieſen 


wohl nur um eine Rekognoscirung zur Deckung der erheben bereits muthig ihre Stimmen zu Gunſten des 
Unken Flanle des 14. Korps gehandelt haben dürfte.] Friedens. Es iſt daher ſehr zweifelhaft, ob die Ma⸗ 
e Die Beſchießung von Vernon, einer gewerb⸗ jorität der n öſiſchen. Urwähler mit Herrn Gam- Punkt bekannt wäre. Die allgemeine Tendenz der⸗ 
fleißigen bedrutenderen Stadt an der unteren Seine betta „unter den Ruinen des Baterlandes“ thren artiger Verſuche, welche namentlich don England aus- 
und an der von Paris nach Rouen führenden Eiſen⸗Tod zu finden. wünſchen. Das ijt der Grund wes⸗ gegangen fein ſollen, ft eine ſehr begreifliche und 
bahn (Dez. Eure) schreibt ue „N. A. 31g.“ war halb die Regierung von Paris die freien Wahlen auch don unſerer Seite anzuerkennen; bis jezt iſt 
jedenfalls durch Unzulömmlichleiten veranlaßt, 111 nicht ver ſich gehen laſſen wil. Die Herren, welche jedenfalls von deutſcher Seite ein größeres Maß von 
die dortige Bevölkerung gegen deutſche Regulſittonk⸗ immer das nationale Recht, die Volksſouveränetät] Fredensliebe bekundet worden wie von der anderen, 
oder Strelfkommanden ſich herausgenommen haben auf ihr Panier geſchrleben, führen heute, obne irgend das hat allein das Faktum einer Unterhandlung mit 
bürſte. Die Framoſen machen immer ungeheures ein Mandat, eine Diktatur des „ealut public”, um Herten Jules Favre bewleſen. Der Ahgchluß eines 
Aufſehen von derartigen Repreſſalien, ohne zu beden ⸗ ſtilſtandes ohne beſtimmt abgegrenzte Prälimi⸗ 
len, daß ihr eigenes Verhalten unabweielſch zu ſtren⸗ nicht möglich, abe: uns um die mühſam 
gen Maßregeln heraus fordert. Die Regierung in nd 1 Früch der letzt ı Monate bringen würde; 
Tours hat den Maire von Beaugeney Fichte en laſ- richtigen Patrioten, der in der letzten Stunde ! ſelbſt Präliminarien 
well er angeblich zu freundlich gegen die Preußen erbaude ich thut alerdi 


geweſen, und dieſe nämlichen Leute wundern ſich, Schrelern und Phraseurs pat excellence zu be- 
wenn auch die Preußen ihrerſeits keinen Spaß Leuten 
gegenüber verſtehen, die unbefugter Weiſe ſich als 
Friegführende anſehen, und damit die völkerrechtlichen 
Satzungen des Krieges mit Füßen treten. . 

BVerſailles, 20. Oktober. (B. B.⸗C.) Der 
Befehl des Generalſtabes, daß die hier in Garniſon 
legenden Regimenter vom 16. bis zum 18. Abends 


ſich marſchbereit halten ſollten, hatte ſeinen 0 


Vom Kriegsſchenplaß. 

Ofſtielle militäriſche Nachrichten. 
Kinzheim, 24. Oktober. Schlettſtadt hat heute 

kapitulirt, 2400 Gefangene gemacht, 120 Grſchütze 

genommen. Bine 


ſtorbenen Offiziere und Soldaten wird in Baiern ver⸗ 
hältnißmäßig ſehr anſtändig geſorgt. Nach einer von 
der „Korreſpondenz Hoffmann“ gemachten Zuſammen⸗ 
ſtellung erhält die Wittwe eines Generals jährlich 
2866 fl., eines Generallieutenants 2366 fl., eines 
Generalmajors 1866 fl., eines Oberſten 1391 fl., 


783 fl., eines Hauptmanns 2. Kl. 716 fl., eines 
Oberlieutenants 616 fl., eines Unterlieutenants 550 
fl., einer Junkerscharge 350 fl., eines Feldwebels 
180 fl., eines Serganten 144 fl., eines Korporale 
120 fl. und eines Soldaten 96 fl. 990 

— Sicherm Vernehmen nach wurde dem Ge⸗ 
neral v. d. Tann für den Sieg bei Orleans vom 
König von Preußen das eiſerne Kreuz erſter Klaſſe 


verliehen. 
Ausland. 

Frankreich. Wie man aus Tours meldet, geht 
Graf de Keratry — er war in Spanien, um Waf⸗ 
fen anzukaufen — zu den Freiſchaaren, welche unter 
dem Ober befehl Garibaldi's ſtehen. Bekanntlich war 
de Keratrp früher Offizier und machte den mexikani⸗ 
ſchen Feldzug als Adjutant Bazaine's mit. Seine 
Stellung als Polizeipräfekt von Paris mußte er auf- 
geben, weil man ihm ſeine Anteredentien verübelte und 
ihn außerdem für einen Orleaniſten hielt. Wie hin⸗ 
zugefügt wird, hat Keratry den Plan, die Freiſchaa⸗ 
ren hauptfächlich zum Aufreißen der Eiſenbahnen zu 
benutzen und ſo die Verbindungen zwiſchen Paris und 
Deutſchland zu ſtören. Demſelben Berichte zufolge 
ſollen von der Loire-Armee noch 35,000 Mann übrig 
ſein und dieſe Befehl erhalten haben, ſich mit der 
Lponer Armee zu vereinigen, die mit den Truppen in 
Belfort 80,000 Mann ſtark fein ſoll. Man kennt 
jezt die Gründe, welche Jules Favre beſtimmt haben, 
den Waffenſtillſtand, welchen General Burnfide ver⸗ 
mitteln wollte, nicht anzunehmen. Er ſowohl wie 
Gambetta befürchten, daß die Wahlen, wenn man ſie 
im jetzigen Augenblick vornimmt, zu friedlich und auch 
zu orleaniſtiſch ausfallen werden, und fie haben es 
deshalb vorgezogen, den Kampf vorerſt noch unter den 

ebenen Verhältniſſen 8 Befürch⸗ 
ö 0 Or an das Ruder ko * 
könnten, ſei es as op der See 
10 äfidenten der Republik erklärt wird, ſei es, 
daß man den Grafen von Paris zum Könige aus⸗ 
ruft, ſind übrigens keineswegs ohne Begründung. 
Wenn die Orleans auch in den großen Städten, wie 
Paris, Lyon, Toulouſe und Marſeille ohne beſonderen 
Anhang ſein mögen, ſo ſind ſie in der Provinz doch 
noch in gutem Andenken, und die ſtarke Propaganda, 
die man dort zu ihren Gunſten macht, findet dank⸗ 
baren Boden. 

— Der Maire von Pelaiſeau, Doktor Morere, 
75 Jahre alt, der, als jet preußiſche Offiziere im 
in leans zu machen, aber gerade dieſe Stille iſt vielleicht | laß Amtsgebäude die Reguiſitlonen für die Gemeinde feft- 
ſranzöſiſchen Manier mit Geſang und Tanz beſchäf⸗ ein Vorzeichen des baldigen Ausbruchs des Ungewit⸗ ſeßten, in Folge eines Wortwechſels einen Revolver 
igt wähnten, war eine gerechte. Es iſt nämlich ger [ters und daß man weder innerhalb noch außerhalb zog und vier der Offiziere verwundete, wurde ſofort 

wiß, daß an der Südſeite bei Paris (Fort Iſſy) der [der Mauern von Paris ſchläft, dafür ſpricht ei kriegsgerichtlich behandelt und eine Stunde nach voll⸗ 
> Beind ſich am 18. früh formirte und mit ganzer [anhaltende Kanonade, die ſeit 8 Uhr früh von Dfien brachter That erſchoſſen. 
Kraft einen energischen Ausfall verſuchen wollte, ebenſo her herüber dröhnt. „Auch fangen die e Ga f — Der „Progres de Lyon“ vom 18. meldet, 


— Nach einem Bericht der „Elb. Z.“ vom 20. 
Oktober wurden die Kapitulationsverhandlungen zwi⸗ 
ſchen dem Prinzen Friedrich Karl und dem Marſchag 


— 


= 


Grund. Die Befürchtung, daß die Franzoſen e 
den Geburtstag des Kronprinzen für einen glückli⸗ 
chen Tag zu einem eventuellen Ausfall halten wür⸗ 
den, indem ſie uns vielleicht nach der leichtſinnigen 


gewiß iſt auf der anderen Seite, daß National- und welche die Stadt umgeben, an, ſich immer hermeli⸗ daß die Aufforderung an die Lyoner, ſich auf zwei 
Mobilgarde ſich entſchieden und unter Drohungen ge- Monate zu verproviantiren, erwartet werde, da die 
weigert hatten, die Offenſive ergreifen zu wollen. Es Belagerung der Stadt bevorzuſtehen ſcheine. Lyon 
wirft dies wiederum ein trauriges Bild auf die Dis⸗ wird auf Trochu's Befehl für 70,000 Mann ver⸗ 
drin und die Organiſation dieſer „pauvres gar- proviantirt; die Generale, welche die Subdiviſtonen 
ge „ die kaum im Stande find, ein Gewehr rich⸗ befehligen, haben bereits Ordre, die zu dieſer Stärke 
f ie au handhaben, es ſei denn, daß der neue „Kriegs⸗ nöthigen Truppen nach Lyon in Marſch zu ſetzen. 
= Ser. Herr Advokat Gambetta, denſelben jetzt E Garibaldi's Rolle wird nach franzöſiſchen 
8 Sulkruftionen darin ertheilt. Von Tag zu Tag doku- Quellen eine ſehr beſcheidene, aber gefährliche ſein; 
de ntirt ſich mehr die Ohnmacht und die Haltloſigkeit er organiſirt in Dole jetzt die Banden, deren Haupt⸗ 
er mit ſo vielem Pomp und Geſchrei in's Leben aufgabe fein ſoll, Eiſenbahnen und Telegruphendrähte 
h Heut „Republik“; drohend erhebt bereits in zu zerſtören und Proviantzüge abzufangen. Es ver⸗ 
In der Kommunismus wegen der von Tag zu ſteht fig von ſelbſt, daß man dabei auf die Mitwir⸗ 
— abnehmenden Lebensmittel ſein Haupt und die kung der Bauern rechnet. Dieſe Banden werden das 
ff muniſtiſche Republik mit all' ihren Schreckniſſen Elend in den Oſt⸗Departements unſäglich ſteigern; 
11 denn es liegt in der Natur der Verhältniſſe, daß die 


f das Ende dieſer Tragikomödie. Die neulich vom 
Grafen Bismarck an die verſchiedenen Regierungen‘ Deutſchen mit unerbittlcher Strenge verfahren werden, 
um ihre Verhindungslinien zu ſchützen. Gerettet wer⸗ 


lien Note, welche auf die Verproviantirung der 5 
er Haupiſtadt Bezug bat und alle Verant- den kann Ftankreſch durch die Sprünge Garibaldi's 
b ichkeit einer in Paris entſtehenden Hungersnoth 810 wohl aber wird die . durch dieſen 
Zandenkrieg tiefer und tiefer das Land und ſeine Be⸗ 


wohner erfaſſen. 0 
— Der „Daily News“ ſchreibt man aus Tours 
vom 17. Oktober: „General Bourbaki hat ſofort 
nach feiner Ankunft bierſelbſt das Kommando der 
f franzöfiſchen Truppenmaſſen übernommen. Auf ſeinen 
15 die Cigarren. An den Fenſtern der Kaufladen pfligen Befehl rückten noch am nämlichen Abend die ſümmt⸗ 
mein 2 21, Oktober. Während man nun allge- deshalb Tafeln herauszuhängen, welche ein Verzeichniß lichen in den Kaſetnen, Wohnhäusern, dem Schloſſe 
ange a! das ſpäteſtens am 1. November zu begin Ader nicht mehr vorhandenen Artikel enthalten. Neu-] d f u. f. w. einguartierten Truppen aus und ſchlugen 
FR Ya — er trale Perſonen, wie Amerikaner, haben mehrfach den ihr Lager in der Ebene auf, indem der General 
büörben und gan und Nacht mit Anfertigung von Scham ſagte, er habe gar keine Luſt, Soldaten ein paar 
Wa e 3 em Meilen von dem Feinde und hart vor einer großen 
Au e RBerjeR, hinter denen unſere Artillerie reicht von dort London in 24 Stunden. General] der Kouſtituante ermöglichen, auch Ausſicht auf einen Schlacht in Gebäude einzuquartieren. In einer ganz 
die öffnen werden. wunderbaren Weiſe macht er die Truppen rührig, und 
f de i ng weiß Munche ſchon zeigen ſich die Wirkungen eines energiſchen Kom⸗ 
begeben. Auch General Burnſide, der zweimal inder im Selde gebliebenen oder an ihren Wunden ver- mando's, auf welches die Leute ihr Vertrauen ſezen. 


ſcher gegen jeden Nichtmilitär und ſelbſt gegen ſolche 
Militärs, die nicht unmittelbar beſchäftigt ſind, ab⸗ 
zuſchließen, theils wegen der Gefahr, welcher jeder 
Ankömmling ſich ſelbſt und durch ſeine Vewegungen 
durch ſie ausſetzt, theils aber auch wohl, weil das 
Geheimniß der Belagerungsarbelten auf das Strengſie 
gewahrt werden muß. Die Offiziere, welche zahl⸗ 
reich auf kurze Zeit mit Urlaub nach der Stadt fom- 
men, erzählen von den Mühſeligkeiten des Vorpoflen- 
dienſtes, aber mit dem vollen Bewußtſein der Noth⸗ 
wendigkeit dieſer Anſtrengungen und erfreut über die 
guten Reſultate desſelben, indem den Belagerten troz j 
der neblichten Morgen noch keine b BHIN I 
lungen iſt. Die Verproviantirung iſt ſo gut, als 
unter den gegebenen Verhältniſſen nur irgend zu ke⸗ 
warten iſt, und wirklichen Mangel leidet man ir 
gends um Paris herum. Sobald die Eiſenbahn nach 
Orleans im Gange iſt, was nicht mehr lange daten 
kann, ſo wird ſich Alles noch günftiger geſtalhen. 
leiſch iſt hier zur Genüge vorhanden, Gemüſe ſogar 
im lleberfluß, da der Parijer Markt demſelben ber- 
ſchloſſen iſt, dagegen mangelt es an manchen theils 
mehr, theils weniger wichtigen Artikeln, unter denen 
Salz obenan ſteht. Die Gaſthäuſer haben keinen 


f Die Waffenſtillſtands⸗ 
vermittelung Englands ſcheint einige Ausſicht auf Er⸗ 
folg zu haben, denn zweifelsohne werden die Herren 
der proviſoriſchen Regierung heute ſchon geneigter fein, 
auf die Bedingungen Preußens einzugehen, als zur 
Zeit der Zuſammenkunft Jules Favre's mit dem Gra⸗ 


admit Tana she Beger mit Recht walzt, iſt hier 


0 r worden; die guten Leutchen ſind einmal, 
Pag zu unſerem Glück, ſo verblendet und noch, 


— 


eines Majors 1158 fl., eines Hauptmanns 1. Klaſſe , 


* 
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= 
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Außerdem haben jetzt alle Vorgeſetzte vom Korporal] 23. Oktober, Abends: Acht franzoͤſiſche Fregatten 


an aufwärts abſolute Gewalt über Leben und Tod 
ihrer Untergebenen, die ſie auf der Stelle für einen 
einzigen Laut niederſchießen können. Ein paar Bei- 
ſpiele dieſer Art, welche in verſchiedenen Korps vor⸗ 
gekommen find, fangen bereits an, ihre Wirkung gel- 
tend zu machen. Jeden Tag bekommen die Fran- 
zoſen Verſtärkungen, und nach dem, was ich höre, 
verbunden mit meinen eigenen Anſchauungen, glaube 
ich, daß jetzt 80-— 100,000 Mann auf dem linken 
Ufer der Loire ſtehen. Aber abgeſthen davon, daß 
etwa die halbe Mannſchaft der Linie Rekruten ſind, 
die noch vor fünf Tagen nie ein Gewehr in Händen 
gehabt hatten, mangelt es in ganz bedauerlicher Weiſe 
an Munition. Die meiſten Truppen ſtehen bei Blois 
und zwiſchen Lamotte⸗Beuvron und La Ferté, wäh⸗ 
rend gleichfalls Truppenzüge durch Gien kommen. 
Ob hinter Orleans, zwiſchen Artenay und Chartres, 
Franzoſen ſtehen, kann ich nicht ſagen. So viel nur 
weiß ich, daß Freiſchützen und — wie ich glaube — 
Kavallerie nach Chartres geſchickt worden find. Ein 
Bewohner von Vierzon, welcher heute hier eintraf, 
ſagte mir, die Franzoſen hätten den Einwohnern von 
Orleans notifizirt, daß fie die Stadt binnen drei 
Tagen verlaſſen müßten, da ſie ſelbe bombardiren 
würden, falls die Preußen nicht vorher abgezogen 
wären. Ich gebe dies unter allem Vorbehalt. Etwa 
100 Geſchütze paſſirten am 16. durch Vierzon. Wie 
ſich jetzt herausſtellt, wird Bourbaki doch nicht den 
Oberbefehl über die Loire-Armee übernehmen, da er 
ſich mit der Regierung über den modus operandi 
nicht zu einigen vermag. Er wird ein Kommando 
im Norden erhalten, und General d'Orel de Pala- 
dines behält hier deu Oberbefehl.“ 

Lille, 19. Oktober. Geſtern Abend 10 Uhr 
wurde die Stadt durch Alarm der Nationalgarde auf⸗ 
geſchreckt. Ein gewiſſer Loſſon, Färber von Metier, 
der an der Spiße eines exaltirten Klubs ſteht, hatte 
bei Schluß der geſtrigen Verſammlung desſelben die 
Mitglieder zu einer Kundgebung vor der Präfektur 
aufgefordert. Vierhundert Mann rückten in Folge 
deſſen vor das Präfekturgebäude und machten ſich 
daran, mit Hämmern die Gitter einzuſchlagen. In 
der Wachtſtube waren nur etwa ein Dußend Na- 
tionalgardiſten; außerdem hatten ſich hinter den Pfei- 
lern des Gitters einige Stadtpoliziſten in Civil ver⸗ 
ſteckt. Nachdem das Gitter durchbrochen war, fliegen 
etwa ein Dutzend Menſchen nach dem Saale hinauf, 
wo das Vertheidigungscomits des Norddepartements 
in Sitzung verſammelt war; einer faßte den Ver⸗ 
walter des Departements, Herrn Teſtelin, auf den es 
hauptſächlich abgeſehen war, beim Kragen. Mehr 
Leuten gelang es jedoch nicht nachindrinden, da dis 
Polizeiagenten die Folgenden auf der Treppe feſthiel⸗ 
ten und gleichzeitig ſtarke Abtheilungen Nationalgar⸗ 
den die Straße ſäuberten. Herr Loſſon ſelber flüch⸗ 
tete, wie es heißt, nach Belgien. Das Programm 
der Inſurgenten war: Verkauf aller Güter der Emi⸗ 
grirten, Heranziehung aller Kleriker zur Wehrpflicht, 
Einziehung aller ihrer Güter, Errichtung einer Kom⸗ 
mune ꝛc. Herr Teſtelin wurde als zu lau ausge- 
ſchrieen; man vermuthet, daß noch vor der Ankunft 
des Generals Bourbaki ein Handſtreich verſucht wer⸗ 
den ſollte. Viele Verhaftungen ſind vorgenommen. 

London, 22. Oktober. Dem vielfach laut ge⸗ 
wordenen Wünſche, daf der Kaiſerin Eugenie irgend 
eine Aufmerkſamkeit von Seiten des engliſchen Hofes 
erwieſen werde, wird in den nächſten Tagen wahr⸗ 
ſcheinlich entſprochen werden. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales wollen ihr einen Beſuch in 
Chiſelhurſt abſtatten und haben bereits angefragt, ob 
er ihr genehm ſei. Sonſt fehlt es ihr nicht an Be⸗ 
ſuchen, zumal von franzöſiſchen, im Ganzen aber führt 
ſie ein ſehr zurückgezogenes Leben. Als ob es ihr 
am Herzen läge, ſelbſt beſcheidenem Luxus zu ent- 
ſagen, bedient ſie ſich nie eines Wagens, ſondern macht 
ihre täglichen kleinen Ausflüge zu Fuß und geht an 
Sonntagen, ſelbſt im ſchlechteſten Wetter, zu Fuße 
nach der von ihrem jetzigen Hauſe doch immer ent- 
legenen Kirche. Auch heute war ſie dort, um dem 
Begräbniſſe ihres zeitweiligen Sekretärs oder Major 
Domus beizuwohnen, eines Ruſſen, Namens Fordon, 
der ſeit vielen Jahren fern von ſeinem Geburtslande 
lebte und ihr von ihrem damaligen Gaſtfreunde, Mr. 
Strode, empfohlen war. Er hatte vor wenigen Ta- 
gen ein Unglück mit ſeinem Wagen, war mit dieſem 
geſtürzt und zur Stelle todt geblieben, worüber die 
Kaiſerin ganz außer ſich vor Schmerz geweſen ſein 
ſoll. Der Prince Imperial, den die Irrfahrten und 
Reiſebeſchwerden zwiſchen Saarbrücken, Verdun und 
Mezieres hart mitgenommen hatten, befindet ſich in 
England, wohler als je früher zu Paris, macht tüg- 
lich Spaziergänge mit ſeiner Mutter ins Freie und 
fährt auch zuweilen mit ſeinem Hofmeiſter nach Lon⸗ 


verließen heute Morgens die Dünen. 
nur zwei Korvetten zurück. Die „Börſenhalle“ be- 
merkt hierzu, es laſſe ſich nicht beſtimmen, ob dies 
die von Helgoland zurückkommende Flotte oder ein in 
Dünkirchen geſammeltes Geſchwader ſei. 

Schwerin, 24. Oktober. Den „Mecklenb. An⸗ 
zeigen“ wird aus Reims geſchrieben: Sicherem Ver⸗ 
nehmen nach beabſichtigt der Großherzog mit Verle⸗ 
gung des Stabes in die Cernirungslinie von Paris 
in wenigen Tagen vorzugehen und alsdann das Kom⸗ 
mando über die beiden Landwehr⸗Diviſionen v. Sel⸗ 
chow und v. Gayl dem ſtellvertretenden Generalgou⸗ 
verneur zu übertragen, deſſen Ankunft in kürzeſter 
Friſt erwartet wird. 

— Der Großherzog hat dem 1. Armeekorps 
20 Deknrationen des mecklenburgiſchen Militär⸗Ver⸗ 
dienſtkreuzes als Zoll ſeiner Bewunderung für das 
Korps überwieſen. General v. Manteuffel hat dies 
durch beſondern Korpsbefehl bekannt gemacht. Den 
Orden haben erhalten: Die Generale v. Manteuffel, 
v. Bentheim, v. Pritzelwitz, v. Falkenſtein, v. Gayl, 
v. Zglinidi, v. Memerty, die Oberſten v. Böcking, 
v. Buſſe, v. Maſſow, v. Goltz, Junge, v. Tietzen⸗ 
Hennig, v. Mützſchefahl, v. Einem, v. Legat, die 
Oberſtlieutenants v. Maſſow, v. Burg, v. Plög und 
Major v. Conring. 

Dresden, 24. Oktober. Nach dem „Dresdner 
Journal“ reiſt der Staatsminiſter v. Frieſen auf er⸗ 
haltene Einladung heute Abend in das Koͤnigliche 
Hauptquartier nach Verſailles ab. 

Darmſtadt, 24. Oktober. Miniſter v. Dalwigk 
und Legationsrath Hoffmann begeben ſich heute nach 
Verſailles. 

Stuttgart, 24. Oktober. In der heute ge⸗ 
meinſchaftlich abhaltenen Sitzung beider Häuſer behufs 
Wahl zu den ſtändiſchen Ausſchüſſen wurden in den 
engeren Ausſchuß gewählt: General Bauer, Freiherr 
v. Gemmingen, Schneider, Wieſt; in den weiteren 
Ausſchuß: König, Sigel, Goerner, Schneider Sick, 
Becher. Moriß Mohl, welcher ebenfalls vorgeſchlagen 
war, erhielt nur 41 Stimmen. 

— Der Kriegsminiſter v. Suckow telegraphirt 
aus Verſailles unterm 23. Oktober: Vorgeſtern wurde 
ein Ausfall von drei franzöſiſchen Bataillonen mit 
Artillerie und Mitrailleuſen über die Marne bei Join⸗ 
ville gegen die bei Champigny ſtehenden würtember⸗ 
giſchen Vorpoſten tapfer zurückgeſchlagen. Im Ge⸗ 
fechte wären das 2. Jägerbataillon und Theile des 
7. Infanterie -Regiments. 


Offizier. h . 
Wien, 22. Oktober Die Morgeneitungen 
geben die Mittheilung der „Correſpondenz Marieus" 


wieder: Lord Granville habe den Kriegführenden in 
offizieller Weiſe einen Waffenſtillſtand angerathen, um 
den Zuſammentritt der franzöſiſchen Nationalverfamm- 
lung zu ermöglichen, welche allein die moraliſche Ver⸗ 
antwortlichkeit des Friedensſchluſſes auf ſich nehmen 
könnte. Grandville habe gleichzeitig den Wunſch aus⸗ 
gedrückt, von den neutralen Mächten bei dieſem 
Schritte unterſtützt zu werden. Das hieſige Kabinet 
habe jofort feine Unterſtüßung gewährt. Die Mor- 
genzeitungen bemerken hierzu, es ſei Hoffnung vor⸗ 
handen, daß, weil die Initiative von England aus⸗ 
gegangen, troß der bedentenden Schwierigkeiten den⸗ 
noch ein Reſultat erzielt werden wird. Die „Wiener 
Zeitung“ reproduzirt ebenfalls die Mittheilung. 

ien, 24. Oktober. Ein Telegramm der 
„Wiener Abendpoſt“ meldet aus Tours vom 24. 
Oktober, die dortige Delegation der Regierung habe 
die engliſchen Vorſchläge wegen eines Waffenſtillſtandes 
im Prinzipe angenommen. Thiers iſt beſtimmt, nach 
vorgängiger Verabredung mit der Centralregierung in 
Paris in Verhandlungen mit Vismarck einzutreten. 

Peſth, 24. Oktober. Unterhaus. Coloman 
Tisza brachte den Antrag ein, die Regierung möge 
eheſtens dem Monarchen und dem Parlamente Vor⸗ 
jchläge wegen Organiſtrung einer unabhängigen un 
gariſchen Armee unterbreiten. — Der Antragſteller 
erklärt, die Oppoſition billige die auswärtige Politik 
der Regierung. 

Brüſſel, 23. Oktober. Die „Indep. belge“ 
enthält ein Telegramm aus London vom heutigen 
Tage, welches beſagt, daß nach einem am Freitag 
abgehaltenen Miniſterrathe Lord Granville an dit 
engliſchen Geſandten in Tours, Berlin, Petersburg, 
Wien, Florenz telegraphirt habe, um darauf hinzu- 
wirken, daß die Kriegführenden einen Waffenſtielſtand 
annehmen, damit die Konſtituante inzwiſchen einbe- 
rufen werden könne. Das Telegramm will ferner 
wiſſen, daß die eingetroffenen Antworten günſtig ge⸗ 
lautet hätten. 

Brüſſel, 24. Oktober. (B. Börſ.⸗C.) Das 


don, um die Stadt und ihre Merkwürdigkeiten zu „Journal de St. Petersbourg“ erklart die Nachricht 


beſichtigen. 


—— ö—4—Sß nn an, 


Nen eſie Nachrichten. 


der „Independance“ aus London bezüglich der ſtatt⸗ 
gehabten Friedens⸗-Verhandlungen mit Trochu und 
Bazaine als völlig begründet. Das genannte Jour⸗ 


— Girardin hat am 18. d. ein offenes Send⸗ 


Es blieben] ſchreiben an den Grafen Bismarck abgeſandt, welches 


folgendermaßen ſchließt: Halten Sie ein vor Paris, 
wie 1866 vor Wien. Dieſer Beweis von Mäßigung 
wird die Franzoſen mehr als alles Andere dazu ver⸗ 
mögen: erſtens alle Bollwerke niederzureißen, weil 
dann die letzten Hinderniſſe der europäiſchen Verbrü⸗ 
derung beſeitigt ſind; zweitens wird Frankreich in den 
Zollverein eintreten, dieſen älteren Vorkämpfer des 
Freihandels. Unſer Gold bringt Euch Reichthum, 
und die Erinnerung an die uns geſchlagenen Wunden 
ſoll durch gemeinſame Beſtrebungen und Intereſſen 
verwiſcht werden. Entehren Sie nicht das Zeitalter 
eines Peel und eines Cavour, wo es von Ihnen ab⸗ 
hängt, einer der größten Männer des Jahrhunderts 
zu werden. 

Britßel, 24. Oktober. Palikao iſt hier einge⸗ 
troffen. — Nach hierher gelangten Nachrichten wird 
die Arbeiterkriſis im Departement du Nord von Tag 
zu Tag bedenklicher. In Aecg feiern ſämmtliche Fa- 
briken mit Ausnahme von zweien. Die Behörden 
haben angeordnet, daß alle im Departement weilenden 
Fremden unter 50 Jahren zum Dienſt gegen den 
Feind eingezogen werden; falls ſie ſich weigern, wer⸗ 
den ſie ausgewieſen. Uebrigens erweiſen ſich die vor⸗ 
handenen Waffenvorräthe als durchaus unzureichend, 
ſo daß ſelbſt Gewehre mit Steinſchloß zur Vertheilung 
gelangen. 

Frankreich. In Paris herrſchen die Blattern. 
Bruſtentzündungen ſollen auch äußerſt häufig ſein, 
was kein Erſtaunen erregen kann, wenn man be⸗ 
denkt, daß jede Nacht ein Drittel der waffenfähigen 
Leute der Hauptſtadt, die meiſtens an ein Wohlleben 
gewohnt ſind, in freier Luft auf den Wällen zubrin⸗ 
gen müſſen. Dabei erreichen die Preiſe der Lebens⸗ 
mittel eine enorme Höhe: das Pfund geſalzene But⸗ 
ter koſtet 18 Fr., das Pfund Wurſt 8 und das Pfd. 
Pferdefleiſch 2 Fr. 
ſchon furchtbares Elend, obgleich, die Privatmildthä⸗ 
tigkeit viel thut. 

— Die „Correſpondance de Tours“ vom 19. 
Oktober meldet: „Die Bewegung der Truppen aller 
Art iſt in Tours ſehr lebhaft. Geſtern trafen die 


Franktireurs von Oran ein, welche eine Abtheilung 


des Korps bilden, deſſen Gros geſtern nach den Vo⸗ 
geſen abrückte; heute trafen die Mobilgarden des Pas 
de Calais ein nebſt zwei Bataillonen Linie.“ 

— General d'Aurelles de Paladines, der neue 
Oberbefehlshaber der Loire-Armee, hat folgende An⸗ 


rede an die Soldaten gehalten, welche beweiſt, wie 


tief in Frankreich Muth und Manneszucht geſun⸗ 
ken ſind: 


keit. Uebrigrus bin ich entſchloſſen, jeden So 
der vor dem Feinde ſchwankt, niederſchießen zu laſſen, 
und wenn zufällig ich ſelber meine Pflicht nicht thue, 
ſo fordere ich euch auf, mich niederzuſchießen.“ 

Die „Correſpondance de Tours“ vom 19. Ok⸗ 
tober, welche dieſe Anrede mittheilt, fügt hinzu: „So 
hat Larochejacquelein ſeinen Partiſanen zugerufen: 
„Si je reeule, tuez-moil*" 


Verſailles, 20. Oktobrr. Am Geburtstage des 


Kronprinzen fand eine Vertheilung Eiſerner Kreuze 


erſter Klaſſe ſtatt, mit welchen zunächſt einzelne Ge⸗ 
nerale, wie die Herren Blumenthal und Kirchbach, 
bedacht wurden. Auch die beiden kaieriſchen Korps⸗ 
führer von der Tann und Hartmann erhielten die 
erſte Klaſſe des Eijernen Kreuzes. Außerdem wurde 
dieſelbe noch einem baieriſchen Major, ſo wie einem 
preußiſchen Hauptmanne und einem Lieutenant ver⸗ 
liehen, welcher leßtere bei Sedan als Kompagnie 
führer mehrere franzöſiſche Geſchüße genommen und 
zwei Eskadronen Lantiers zu Gefangenen gemacht 
hatte. 

Tours, 23. Oktober. Wie werlautet, hat das 
engliſche Kabinet am Freitag hier und in Berlin 


einen Waffenſtillſtand bebufs Einleitung von Friedens 
Eingetroffene Depeſchen 


verhandlungen vorgeſchlagen. 
aus Wien, London und Brüſſel drücken die Hoffnung 
aus, daß dieſe Verhandlungen zu einem befriedigenden 
Reſultate führen werden. 

— Die Regierung läßt folgende Depeſchen ver⸗ 
öffentlichen: 

Evrtux, 22. Oktober. Heute beſchoß der 
Feind längere Zeit die Stadt Vernon (an der Seine, 
weſtlich von Evreux) und zog dann wieder ab. 

Bejangon, 22. Oktober. Heute lebhaftes 


Nähere Nachrichten fehlen noch. 

Tours, 23. Oktober. (B. B.-C.) Die Re- 
gierung telegraphirt an alle auswärtigen Agenten: 
Der von Seiten Englands proponirte Waffenſtillſtand 
hat hoffentlich beſte Ausſicht auf Erfolg, die Einbe⸗ 
rufung der Konſtituante würde die weſenklichſte Kon⸗ 
ſequenz desſelben ſein. 

Ronen, 23. Oktober. 


In den Faubourgs herrſcht 


„Ich verlange vor Allem Manncszucht und Kaba, 


In den Kirchen wurde 
ein Proteſt gegen das Vorgehen Italiens dem Papſte 
Hamburg, 24. Ottober. Offizieller Mitthei- nal betrachtet das Hauptquartier im Einverſtändniß] gegenüber verleſen. 


ſowie der Zahlung einer Kriegsentſchädigung von 
zwei Milliarden. 
tretung des Erlaſſes und eines Theiles von Lothrin⸗ 
gen. — Das Gerücht, Lamarmora habe eine Audienz 
beim Papſte gefordert, iſt erfunden. 


Preußen beſtehe aber auf der Ab- 


— Florenz, 23. Qkto. Die Journale melden, 
daß Blank, bisher Generalſekretär im Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten, zum Gejandten in 
Madrid ernannt iſt und daß Artom an Stelle des 
Erſteren zum Generalſekretär im auswärtigen Amte 
deſignirt iſt. 

London, 24. Oktober. Von Seiten des bie- 
ſigen Bankhauſes Baring brothers werden die An- 
gaben, daß das genannte Haus Fondseinkäufe für 
Rechnung des Kaiſers Napoleon beſorgt habe oder 
Werthpapiere für denſelben in Aufbewahrung halte, 
als durchaus unrichtig bezeichnet. 

— Wie verſichert werden kann, hat die fran- 
zöſiſche Regierung mit hieſigen Häuſern eine Anleihe 
von 250 Millionen Fres. abgeſchloſſen. Der Emiſ⸗ 
ſionscours beträgt 85, der Zinsfuß iſt 6 pCt., die 
Anleihe rückzahlbar in 34 Jahren. 

Petersburg, 24. Oktober. Der preußiſche 
Militärbevollmächtigte General v. Werder reiſt heute 
Mittag mit einem Briefe des Kaiſers für den König 
von Preußen in das Hauptquartier nach Verſailles. 


Pommern. 

Stettin, 25. Oktober. Geſtern Abend bald 
nach Eintritt der Dunkelheit zeigte ſich ein Nord- 
licht, das allmälig eine ſolche Geſtalt annahm, wie 
ſie in unſerem Breitegrade wohl ſeit Menſchenaltern 
nicht beobachtet worden iſt. Um 9 Uhr flammte der 
ganze öſtliche, nördliche und weſtliche Himmel vom 
Horizont an bis weit über unſeren Zenith hinaus in 
einer purpurrothen Lohe, deren Glanz noch dadurch 
gehoben wurde, daß hier und dort noch einige ſchwarze 
Wolkengebilde ihre tiefen Schlagſchatten dazwiſchen 
ſchoben. Am intenfisften war die Gluth gegen 914 
Uhr am öſtlichen Himmel, wo das weiße Licht des 
Jupiter in wunderbarer Schärfe hervorleuchtete, wäh⸗ 
rend das bleiche Nebelgewölk der Plejaden gerade dort, 
wo die rothe Lohe endete, wie von einem rothen 
Schleier bedeckt erſchien. Gleichzeitig leuchteten vor 
vielen anderen die Sternbilder des großen und klei⸗ 
nen Bären, ſowie der Caſſiopeja in wunderbarer 
Klarheit aus tief blauem Himmel, während jenſeits 
des letzteren Sternbildes, etwas mehr gegen Weſten 
bin, rothe und weiße Strahlenbündel ſich tief gegen 
Süden hinab bis dahin erſtreckten, wo in klaren Win⸗ 
ternächten das ſchöne Sternbild unſeres nördlichen 


Himmels, der Orion, in magiſchem Lichte zu glänzen 


ech luden Oeger Epe z. dcr 
Mitternacht am öſtlichen Himmel ſichtbar geweſen 
fein. — Wir müſſen bei dieſer Gelegenheit wieder“ 
holt dem Mberglauben entgegentreten, daß dieſe bie” 
her noch nicht genügend erklärte Naturerſcheinung in 
irgend welchem Zuſammenhange mit Begebenheiten 
auf unſerem kleinen Erdball ſtehe; die allgewaltige 
Natur iſt zu unendlich groß, um mit unſerem ird iſchen 
Leben und Treiben irgend einen Zuſammenhang haben 
zu können, und daher ſind auch die Worte unſeres 
Schiller, die uns geſtern Abend bei dem Anblick der 
Strahlengarben unwillkührlich in's Gedächtniß gerückt 
wurden: 5 

„Den Cometen ſtecke Er wie eine Ruthe 

Drohend zum Himmels fenſter hinaus“ 

weiter nichts als die Ausgeburt eines phantaſiereichen 
Dichtergehirns. f 

— Das eiſerne Kreuz haben erhalten: der 
Oberſt Baron v. Buddenbrock, Kommandeur der 
1. pomm. Landwehr⸗Brigade; ferner der Gutsadi 
niſtrator Steinbrück aus Stolzenhagen, Unteroffizier 
beim Kaiſer Alexander⸗Grenadier-Regiment, ſowie der 
Unteroffizier Aug. Mühlenbeck aus Conſtautinopel, 
Kr. Saatzig, von der 5. Komp. des 1. Infanterie 
Regiments. . 

— Der mit dem eiſernen Kreuze dekorirte Se, 

konde-Lieutenant Neſſelhanf vom Gren.⸗Regt Kö- 
nig Fr. Wilh. IV. (1 pomm.) Nr. 2 iſt zur Wie 
derherſtellung ſeiner Geſundheit in Berlin eingetroffen 
und befindet ſich dort in Privatpflege. ne 

— Der Thierarzt erſter Klaſſe Schmidt F 
Altentirchen i zum Kreis-Thierangt des Kreiſes Nis 
gen, unter Anweiſung ſeines Wohnſiges in Berg 
ernannt worden. * 


— 7 u omm 
Die Vice-Wachtmeiſter: Herr , bonn. 
m · 


Kav., die Sek.-Ets. Hevelke vom 8. pomm. Landw. 
Landw. 


Regt. Nr. 61 und v. Tur vom 3. pom. 105 
Regt. Nr. 14 zu Pr.-Lie befördert. Der AN 
iſt bewilligt: den Sck.⸗Lts. v. Alten von der ei 
und Schmidt von der Juf. des 6. pomm. Bann, 
Regts. Nr. 49, Schendel v. Telkowski von der 
des pomm. Küraſſier⸗Regts. Nr. 2. 1870 
— Auf die 3 Jahre vom 1. Septbr. 


ür 
bis 73 iſt zum Präſidenten des Disziplinarhofes * 
die Dienſtvergehen der nicht richterlichen Bene [u 
nannt: der erſte Präſident des Ober Tube 
Staatsminister Ühden; zu Mitgliedern: der Geng g. 
Auditeur Fleck, der Wirkl. Geh. Rath Dr. hun 
nen, der Geh. Ober-Regierungs⸗Rath und a 
gende Rath im Handelsminiſterlum Schedt, — Mi⸗ 
Ober-⸗egierungs-Rath und vortragende Rath ba- Ne; 
niſterium des Innern Ribbeck, der Geh. O 


Florenz, 23. Oktober. Die verlauteten Ge⸗ 
rüchte über Meinungsverſchiedenheiten des Miniſteriums 
in den ſchwebenden Fragen entbehren, wie verſichert 
werden kann, jeder Begründung. — „Opiniore“ be⸗ 
merkt bei Beſprechung der Verhandlungen über den 
Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland, Frankreich würde ſich vielleicht fügen, 
die Friedenspräliminarien anzunehmen unter den Be⸗ 
dingungen der Schleifung von Straßburg und Meß, 


lung zufolge find von den Beobachtungsſtationen der mit Bazaint; Boper's Miſſton nach Haſlings ſei nur 
Elbmündung ſeit vier Tagen keine feindlichen oder ein Akt der Konvenſenz geweſen, um die Zuſtimmung 
verdächtigen Schiffe in Sicht gekommen. — Der der Exkaiſerin-Regentin für die Durchführung des 
Dampfer „Cimbia“ iſt heute um 10 Uhr Vormittags Programms zu erwirken. Die konſtituirende National- 
von Newyork in Cuxhaven eingetroffen. Verſammlung ſoll über die Zukunft Frankreichs ent⸗ 
Hamburg, 24. Oktober. Der Dampfer „Thu ſcheiden. Im Falle der Weigerung der Regentin 
ringia“ iſt von Grimsby hier eingetroffen, derſelbe würde Bazaine ſicherlich nur di: Rettung des Vater⸗ 
war keinen franzöſiſchen Schiffen begegnet. — Ein landes 5 als hoͤchſtes Geſeh zur Richtſchnur nehmen 
Telegramm der „Börſenhalle“ meldet aus Deal, ohne jegliche andere Rückſicht. 


r . . ] ˙ U 


und Geſichtsbildung, geſun 


Stralſund, den 15. Oktober 1870. 
1 S 


betrug von 3600 
cht 


na auf Er dern gen 


gierungs⸗Rath und vortragende Rath im Miniſterium 
der Unterrichts-Angelegenheiten Bindewald, die Ober⸗ 
Tribunals⸗Räthe Dr. Kuhne, Clauswitz, v. Holleben 
II., v. Grävenitz, und der Geh. Juſtizrath und vor⸗ 
tragende Rath im Juſtizminiſterium Wentzel. 
— Herrn Direktor Hein, welcher am 21. 
d. Mts. das 25. Jahr feiner Bühnenthätigkeit voll⸗ 
endet, iſt nach Berliner Blättern unter zahlreichen Be⸗ 
weiſen der Verehrung, welche er von den verſchieden⸗ 
ſten Seiten erhalten, auch von der hieſigen Kauf- 
mannſchaft „aus Anlaß der Verdienſte, welche Herr 
H. ſich um das hieſige Theater erworben hat,“ eine 
prachtvolle Uhr überſandt worden.] 


* Rügen, 21. Oktober. Die Saatzeit iſt hier 
auf Rügen noch nicht völlig beendigt. Die Heuvor⸗ 
räthe in Scharpitz loderten heute hoch empor, nachdem 
ſie aus den von der Rinderpeſt infizirten Gebäuden 
auf das Feld gefahren waren. Es iſt ein Jammer, 
das vorzügliche Vieh, an 40 Haupt ſtark, ſo vernich⸗ 
ten laſſen zu müſſen — aber es kann nicht anders 
ſein. Die Entſchädigung iſt dem Vernehmen nach 
ſehr hoch, aber das Feld leidet darunter ſehr und 
wird den Schlag in etlichen Jahren kaum verwinden. 
Bis jetzt hört man von weiterer Verbreitung der Peſt 
auf Rügen Gottlob nichts. 

— Se. Majeſtät der König hat beſtimmt, daß 
während des Krieges ſolche Mannſchaften der Re⸗ 
ſerve zu Reſerve-Offizieren in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden können, welche ſich durch beſondere 
Auszeichnung vor dem Feinde hervorthun, ſelbſt dann, 
wenn ſie in ihrer früheren aktiven Dienſtzeit das 
vorgeſchriebene Qualifikations- Atteft nicht erworben 
haben⸗ 


Famttteu⸗Nachrichten. 
Weberen! Ein Fehn: Herrn G. Scholz (Stettin). — 
ine Tochter: Herrn F. Marquardt (Swinemünde). 
Gestorben! Kaufmann Herr Heinrich Schmidt (Stettiu). 

r Herr Richard Dannien (Finkenwalde). — Sohn 

Eruſt des Herrn E. Schnieber (Stettin). ö 


wish 3 Steckbrief. * 
Der Arbeiter Ernst Rischow aus Stralſund, 


29 Jahre alt, due Se 5 Fuß 4 Zoll groß, dunkelblonden 
Haaren, niedriger Stirn, hellblonden Augenbraunen, blanen 


Augen, gebogener Naſe du kelblenden Schnur⸗ und Baden- 


barth, guten und e Zäpnen, gewöhnlicher Kinn 

r Geſichtsſarbe, ſchlanker Ge⸗ 
ſtaltnug, Sprache Plattdeutſch und! bekleidet mit ſchwarſem 
Tuchrock, ſchwarzer Weſte, ſchwarz und weiß punktirtem 


Sͤblips, Halbſliefeln, blan und weiß geſtreſſtem Hemde 


und bfaner- Mütze, if des Diebſtahls verdächtig und hat 
ſich durch die Flucht der Unterſuchung eutzogen. Alle 
Civil⸗ und Muitairbehörden des In- und Auslandes 
werden ee erſucht, din ꝛc. Riſchow im Be⸗ 
treiungs falle, mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen⸗ 

ſtinden und Geldern, jeſtnehmen und mich davon ſchleunigſt 
deuachrichtigen zu laſſen. 


Der Staats⸗Anwalt. 


Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche mit 6 Mahlgängen verfebene 
Waſſermühle bierſelbſt, für welche bisher ein Pacht ⸗ 
b gezahlt iſt, wird am 21. Mai 1871 

Io} en frei. Wir beabfichtigen, dieſelbe aus freier Hand 

ſchleunigſt auderweit zu verpachten und machen dies Pacht⸗ 


luſligen mit dem Bemerken bell unt, daß die Pachtbed in. 


n in unſerm Kommunalbureau eingeſehen werden 
Eiuſendung der Kopialien 
al ſchriſtlich mitgetheilt werden. 


erleberg, den 19. September nnn 


Der Magiſtrat. 


. 


Vermiſchtes. 


Stettin. Von befreundeter Seite geht uns 
eine alte Weiſſagung zu, die in lateiniſchen Verſen 
den Fall von Paris verkündet, den Zeitpunkt aber 
des Unterganges der Stadt in den Winter kurz nach 
Weihnachten feſtſetzt. Wir geben dieſelbe unſern Le- 
ſern mit einer von dem Herrn Einſender mitgeſchickten 
Ueberſetzung und werden geſpannt ſein, ob ſich die 
Weiſſagung bewahrheitet. 

Gallia victa cadit prolabeturque superba 
Urbe obsessa, nitens virgo, sed blanda 
meretrix 


Orbis terrarum — dum bruma rigens et 


iniqua 

Exstinguet flammas spurcas — ululabit et 

ultor 

Exsurget nusquam. Dolus est structus bene 
. teetus, 

Omnibus invietis heroibus; at bene vitant 

Retia; nam Coelum reddet miracla stu- 
penda, 

Et resupina cadent, quae sunt exstructa 
dolosa; 

Et Ba ylon truculenta cadet lacerata la- 
g certas. 

Quando? Ubi nascetur Dominus scele ata 
peribit 


Frankreich beſiegt ſtürzt um, und es fallt die be⸗ 


lagerte Hauptſtadt 

ſtolz, doch iſt ſie des Kreiſes 

der Erden 

Buhlerin — und indem der geſtrenge und ſchreck⸗ 
liche Winter 


Jungfrau nennt ſie ſich 


ce} 


Löſchet das garſtige Feu'r — wird heulen das 
Weib und ein Rächer] 

Zeigt ſich nirgends. Es find den tapferen Helden 
bereitet 8 


Wohl verborgene Liſten; jedoch ſie vermeiden die 
che, 14 
Denn von oben herab wird geben der Himmel die 
Zeichen f 
Daß zu Boden es ſtürzt, was iſt mit Argliſt er⸗ 
l richtet. 
Fallen wird Babylon dann mit zerfleiſcheten Armen, 
die wilde. 
Wann? An des Herren Geburt wird ſterben die 
frevelnde Babel. | 
Hoffen wir, daß es noch eher geſchieht. 
— (Ein Kriegskamerad.) Das 


1 


Zuaven-Regiments konnte das Publikum auf dem 
Torniſter eines Soldaten einen prächtigen Falken 
fisen ſehen. Wir haben von einem Offizier dieſes 
Regiments darüber Folgendes gehört: Der Falke ge⸗ 
hört dem Trompeter Veutler, welcher ihn in Dſche⸗ 
bel⸗Amur fing. Sie machten miteinander den Feld⸗ 
zug in Marokko unter dem General Marmier mit. 
Im Gebirge auf die Jagd in die Lüfte entſendet, 
verſchaffte der Habicht gar oft mit großer Gewandt⸗ 
heit den Bedarf für die Speiſekammer. Als nun 
das Regiment Befehl zum Abmarſche erhielt, ſetzte 
der Trompeter, jo ſehr es ihn auch mit Wehmuth 
erfüllte, den treuen Begleiter in Freiheit. Nach drei⸗ 
tägigem Marſche war der Vogel nahezu vergeſſen, 
als man ihn im Lager von Ben Tſchickao mit einem 
Male wieder in der Luft erſcheinen und, nachdem er 
eine Weile gekreiſt, ſich auf den Rücken ſeines alten 


„Journal de * 
Marſeille“ berichtet: Bei der Ausſchiffung des erſten O 


Freundes ſetzen ſah. Er wurde mit allgemeiner Akkla⸗ 
mation empfangen und man beſchloß, daß der Falke 


Stettin 25 Oktober. Wetter regnig. Temperatur 
＋ 8 R. Wind SW . S 

s An der Börfe, 

Weizen etwas ruhiger, loco per 2125 Pfd. nach 
Qualität gelber inlund. 63—72 , ungar. 63 —71 , 
83⸗ bis Töpfd. ‚see per Oktober 75, 74%, 75 
bez, per Oktber⸗November 75, 743, bez., Frübjahr 
74 %, 7 2 dez. u. Gd. 

oggen ruhig, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
46 52 , per Oktober 49, 49 / „ bez. u. Gd., 
per Oktober⸗November u. November⸗Dezember 49%, 49 
1 u. Gd., per Frühjahr 51½—51 M bez., Br. 


Serſte fill, per 1750 Pfd. loco 38 42 K nach 
nalität. 


Hafer per 1300 Pfd. loco nach Qual. 27 bis 30 
, 47 bis 50p fd. per Oktober 39%, & bez., Frübjahr 
2000 46 I. Gd 


per . Gd. 

Erbſen per 2250 Pfd. loco Koch⸗ 53 bis 59 %, 

. , Frühjahr per 2000 pfd5 46% % 
1 r. 

Win terrübſen per 1800 Pfd. loco 93104 , 
Oktober 106 ¼ 1 bez. 

Rüböl flau, loco 13%, M Br, Oktober 13%, 
1% bez., 13 % Gd., November⸗Dezember 13 ¼% Ar 
bez., April⸗Mai 27½% ©. 

Petroleum loco 7% , bez. 

Spiritus matt, loco ohne Faß per 100 Liter A 
un pet 1% 1 1 * I 2 3 u. Oktober⸗ 

ovember 8 bi bez, Früh⸗ 
jahr 16 * 25 . Br. Fe 

Angemeldet: 50 Wiſpel Roggen, 50 Wiſpel Rüb⸗ 
fen, 100 Ctr. Rüböl, 10.000 Liter Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 75 , Roggen 


491, K, Rübſen 106%, , Rütdt 13%, , Spiri⸗ 
tus 16 % 1 u 


Berliner Dorfe vom 24. Oktober 1870. 
n. 


Verluſt⸗Liſte Nr. 95—96. 
Gefr. Friedr. Aug. Müller aus Bahn, Kr. Greifenhaß en. 
S. v. S. i. d. l. Schulter. 
A e Jäger⸗Bataillon Nr. 9. 
Jäg. Ehriſt. Theod. Mich. Friſch aus Greifswald. J. v. 
Granatſpl. i l. Oberarm. f 
Heſſiſches Füſilier⸗Regiment Ne, 80. 

Ernſt Aug. Sachſe aus Stettin. S. d. S. i. d. drufl. 
Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
‚A. Pommer.) Nr. 2. 

e Aug. Boy aus Lanke, Kr. Cammin. Vem. 

„5. Pommerſches Infanterie⸗Regiment Nr. 42. 
See.⸗Lieut. Wilh. von Tigerſtröm aus Greifswald. S. 
v S. d. d. Geſäß und Verrenkung d. l. Oberem. 

3. Pommerſches Jnfanterie⸗Regiment Nr. 14. 


Fremde Fonds. 


E Shifsgelegeugeit 2 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. | Prioritäts Obligationen. Preußiſche Fonds. Bank- und Juduſtrie⸗Papiere. 
> 17? laden 41 807, © |Magdeb.-Wittenb, 18 | 68, 0 [äreimil 7 59 8; Sadſſche Anleihe 188627 9ıy, © Divivende pro 10. ET 
Nee 1 % re . . 4 60% 2 P 44 20% ef Featke, abe 18595 100% 8. Sade Pran Al. 4104 (Berliner Kaffe, 9. 14 W @ 
Altsna-Kiel s 4 110% 9 de. I. Em. 4 — 5 RMiederſchl⸗Märt. I. 4 83%, 8 Staats anleihe l 88/55 44; 91%, . fl-Roofe — 33 5] - Handels-Geſ. 10 4134 83 
t sd | ame 10m © 
. . 157 4 199% 4 5 II. 6 . ernv. 0 ats · e 3 air. — „ Oninibn 2 
8 BerünSle St. Fi 4 204 0 bergiſd-Matliſcge 1.40 84% & do. III. 4 8014 63 (Stasts-Präm-Aul. 33.119 3 b Oraunſchw. Anl. 1868/5 99% ſSraunſchweig 7 4 115 b; 
de, Stamm- Prior. 5 5 89 i de. II. 4 89%, de. IV. 0 2 Ifurhefftige Looſe — es d Prüm, 300, 8, r i 5 4 110%, & 
r / .. 
5 5 . N „ . ei erlin 1 ’ am. . a 
re “ 9,4 1132 8 0 IV. 4 88 ¼ 9 do. B. 31756 do. 44 92¼ e Sächſiſche Antei 5 100 4 Darmſtabt, Grit 18 429 03 
Bresl.- Schw. Feb. 8% 108 f de V. 884, @ | be. OT a0) 0 SE 34 1848 |Shwerijge Loofe — — 2 4 Zettel- 6 41022 65 
Brieg⸗Neiſſe — 41 — bi] do. VI. 4187 ¼ 4 do. D. 4 2" Berliner Pfandbr. 41 87%, 8 IDefterr. Metalligues —| — Deſſau, Credit⸗ 0 0 5% bz 
r , . Amer | hr a 106” 0 
5 Buben | — 3 | be. do. 5 — 0. . va o. uene y . ooſe 2 andes 5 
ei hang. (Bert. 16: 4 119% bi de. Dort.-Boeſt I. 4. 81 do. G. 4 88% © [Ofiprenß. Pfandbr. 31 7170 4 - „Erebit-Loofe — 86 ½ Disconto-Tommund. 4 18 63 
Magdeburg ⸗Leipzig 19 1 8 8 de. de. II. 44 88 © [0eſterr.⸗Franzöſiſch 3 277 ½ 65 de. 4. 8% % acer Loofe 5 76%, 65 Eiſenbahnbedarfs⸗ 11½ 5 157% 64 
0 do. B. — 4 88 ½ bz Berlin-Anhalt 14 — 8 ’ nene 3 — bz | do 4 8, „ ster Leoſt. — 63%, 63 Oenſ, Eredit⸗ 0 14% © 
Mauſter⸗Oamm e 43 91. 8 Ang 4 — 8 PPonnmerſche Pfandbr. 35 71%, b; 186er Sb.- A. — Gera 4% 499% 03 
Seiser ſch.-Pärkiſche 4 4 84 ½ 85 de. Lit, 8. 4 90% 8 „8. St. gar. 31 , 2] do. neue 4 | 82% © Italiniſche Anleihe 5 54% b Soth 7 1 04 55 
Nieberſchl. Zwelgb. 4½ 4 | 93%, bi Berlin⸗Hamb. I. am 4. — 8 do. III, Em 58/6014 88% D ſpoſeuſche Pfaudbr. — — 63 ‚engl. Anl. 18625 8574 Hannover 114 IR 4| 93% 8 
Nordbahn, Lit — 5 | 97, 9) de. U. &m.4 | — 6 | de 11 88 ½ 8 | do. une — — 8 Pr.⸗Anl. 18645 112%, 63 Horder Hatten⸗ 5 11 9 
Oberſchl. Lit. A. n. (% / 83 Perl P. Magd. A. B. 484 u be. v. St. = 4 — | be... neue | 82 3 de. 1 111½ 9 Hypotb. (O. Hühner) | 9¼ 4106 © 
do. Lit. B. 15 33155 85 g 0. 485 Rheln⸗Nahe⸗Bahn 45 88 ½ 01 270 75 Pfandbr. 4 — Kuſſ.- oln. Sch.-Obl. 5 69%, bz Kae r. Hypoth.⸗ B. — 4 — 6 
Rbeiniſche 774113 ¼ 1 Berlin ⸗Stett. 1 zn 1855 9 —— a: II. = 8875 1 er eſtſche 1 45 aD 9 22 500 Fl. ei 9570 u berg 4 4 108 .& 
do. N i — N Em. . . . A. Fr er : . 
PR rar Bahn za 25%, 9 de. III. Em. 4 19%, B Rläſan-Kozlow 5 84%, 0 do. er 9 n 2 n 10 2 . 5 
Tiger 474041 2 2 8 1,3 = Em. 40 9077 2 enge K. = 5 2 : urn Pfaubbr. a 7875 8 er a. u * nien 4% 48 4 8 
13 reslau-⸗Freibur — v. . e 0. / - erbam 5 143% Meiningen, 218 121 
Keſel⸗Oderb) — — ® Coln - Ereſeld 8 pi — 8 do. III. 41 89 © | do nene 43 861), 63 1 2 on. 5 142% CH — den ar 2 5 53½ 9 
do, Stamm- Prior. 7 % — b) |Eiln-Minden 4 — 6 Schleswigſche 4 85% C ds neneſte 45 86%, bi [Hamburg kurz 3 151% bi Moldau, Eredit- . 
do; do. 7 — bz] do. II. Em. 5 100 8 Stargard⸗Poſen 4| — 0 .- u. Neum. Reutbr. 4 89 8 o. 2 Mou. 3 150% f Norddeutſche 8/10 4 144½ G 
Amſterbam⸗Rotterd. 6 4 101 0 do. de. 481 do. II. 43 89% & pemmerſche 87 ½ & London 3 Mon. 4 6 23% 65 Oeſterreich, Erebit- 1 5 140 ½ bz 
Böhm. Weſbahn 5 5 9 6 de. IV. Em. 4 81 U do. III. 489% 8 oſenſche | b [Paris 2 Mon. 2 — +64 Phönix — 6 163% bz 
Galiy. e 4 on 11 * I: gu 5 1 iR ee Staatab. 227 4 Sand e — 30 1 — . >10 817 si ofen 6%, 7 104 b 
9. Em. =“ uger — Rhe o. . N . € 
ee ER 11%, 14 163% 8 do. do. 4 | 89%, PH do. ö III. 4 — 5 Sächſiſche hi 907 9 Augsburg 2 Ren 4 56 40 ee ee 45 8 192 2 
Biete eee de 35 1 134% 5 Nee 81 3 de. IV. em. 43 — bi Schlelſche 81 8 90 0 8 Fuge 4 ri Ro 75 55 4 114% © 
—— — n den Sold und Papiergeld 1 EROR, — Sichſiſche 77 4 130 / G 
Oeſtr.Frauz Staatsb ) 1045 214½ d3 do. IV. Em. 4 86 8 I ankfurt a. M. 2 M. 3356 26 _ er Baukver. 8 4116 © 
Rule Ciſendahn 5 l so d4 Gali. Ludwigsbahn 5 83% bz Bln. m. R. 99½ bz Dollars 111 ½ b Soldtronen d 8%,3 bſhetersburg 3 Wochen 58 85% bz Eh t — 1 4 | 891, 6 
Süäböfter. Bahnen 6845 94½ bz Remberg-Ejernow 5 65% @ do. eine 99% bz Napoleon! 5 12%), 51 Gold p. Zollpf. 4685 bz 2 3 Mon. 5, 84¼ bz |Bereine-B. (Hamb.) 91 ¼ 4 113% © 
Warſchun⸗Wien 62,15 60½ 51 Magdeb.⸗Halberſtadt 4 89 8 l bz Louisd'or 111 ½ G. Feledrichsd'or 113 ¼ biWarſchan 8 Tage 6 78 ½ bz Weimar 4% 4 84% 0 
2 ! do. * er Ruff. Sant, 75% bi |&overeigis \6 23% 2 Silber 29 26 bzJworemen 8 Tage 4 110% „ ew.-Bl. (Schuster) | 4 1104 


Bremen nuch Nordamerika. 


Der Uuterzelchnete, von Königl. Preuß. R ir conzeſßonirte Schiffsexpedient, befördert Auswan⸗ 


berer init den wöchentlich von Bremen nach Newpork, 
Vofldampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15 


vollen 


altimore und Neworleaus abgehenden pracht⸗ 


. eines jeden Monats mit großen 


dreimaſtigen Bremer be en ie e . Baltimore, Quebec, Neworleaus und Galveſton. 


Die Paſſage⸗Preiſe ud 
kuuft ertheilt. 
Bremen. 


geſtellt und 


Sec.⸗Kieut. Max von Löper aus Stetiin, Kr. Ran ow. 


L. v. Streifſch. a. r, Oberſchenk 
Herm. Nemitz I. aus Viartlum, Kr. 
Granatſ. i. Kopf. 
Untere ff. Guſt. Schwarz a. ig Kr. Runnels · 
burg L. v Conkuſ. o. d. l. Schulter. St 
Aug. Miſchke a. Sydow, Kr. Schlawe. S. v. Grantſpl. 
i. l. Unterſchenkel. > 
Carl Tredes a. Streitzig, Kr. Neu- Stettin. S. v Zer- 
ſchmetterung d. l. Knieſcheibe. 
Pommerſches Füfilier⸗Regiment Nr. 34. 
Am 2°, September 1870 von Straßburg aus dr Ge⸗ 
fangenſchaſt zum ge zurückgekehrt finds 
Mathias Warmke. Wilh. Kluck. Aug. Bunte. flor tin 
Rochowſak. Aug Bertling. Aug. Bonikowski. Joſeph 
Schimantki. Wilh. Baumann. Gefe. Job. Kaufe I. 


Durch alle Bachbandlunzen za dezeden 


Deulſche Helden 


des Krieges von 1870 
Eine Kriegsſchilderung mit 16 Portraits i. Aahlſtich. 
Hoch Quart in elegantem Carton mit Titel⸗Illu rationen. 
werte bermehrte Auflage. 
Verlag der Dürr'ſchen Buchhandl., i Reipzig. 


el. 
Rummelsburg T. 


— — — 
— 


Pommer ſches Mufcum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. 405 
ed. Sonn. Bm. 111 über. | 
| 


| . ige 
fette Schweine 
300 Maſthammel 


und 
ſtehen um Verkauf Kl.⸗Riſtow, Poſt⸗ 
dat. Krangen, H-Fommern, 
+ Eggertt. 


Epileptiſche Krämpfe 157 
heilt on 2 ie für Epilepfte Ae, Fal 100 ix 
‚Berlin, lest: Leulſeaßrae 145 — Bereits über Ouudert geheilt. 


wird auf portofreie Anfragen gern nnentgeldlich Aus⸗ 


Ed. Ichon, 
Tie beder und Ron. 


ie: Laugenfirafe 


Annoncen-Expedition 


II. Albrecht, 


Berlin, 74. Friedrichstr. 74, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen, 
Faeh-Journale, Coursbüeher u. 
DBrucksehriften bei prompter und 
billigster Bedienung. 5 


Brenn- und Rictauſtalt, 
Jacobilirchhof 8. 


Zur Beachtu 

Die deliebteſten Berliner Tu 
und Pantoffeln mit 25 Sohlen, 
Jahrmarkt wieder bei mir zu 


Schube 


aben. 


Stand: Roſengarten und Hauptwache 15 


gegenüber. 
Einem geehrten Publikum mich beſtens empfehlend 


. Rozenplaenter- 


8 Grünberger Weintrauben. 


Das Atto.-⸗Pfp. 3 Pfd. inel. Ver⸗ 
packung 1 * 97 ee: ach und Aepfel 
Nungeſch. 2¼ Fi 5, Pflaumen 2962 
en 4, Pflanmertäuß 3590 asm 4 n p 
pr. Scheſſel, Wadluſſe 207 
Sr pr. Schoß wee gegen 1 ig Ste Betrage 

Ludwig Stern, 
in Gründerg i. Schl. 


Neueset 


Feld-Post-Gartons 


nach Vorſchrift det Königl. Ober⸗Poſt⸗ 


Kirſch 
Pfd. Dauer: Aepfel 114 


Direktion empfiehlt billigſt für Wieder⸗ 


verkaufen 


I. Bosch, Möngrunr. 3. 


Aylinder in 9 Größen 1 FAI pro Stück, 
9 Gr pro Dugend. 


nn son 2, 3 nnd 4 — 
Porzellan⸗Taſſen von 22 . 
Porzellan- Speiſeteller don 25 Hr rg kei 


M. Kantorswiez, 


Schulzenſtraße 28. 


„„ Hyd aaWaägeh En „ihnen 7 SB ee aa 
En meinem hier am Orte größten Lager offerir 
billi zſt 
Oxrlen, U ER 
Pie ffergurken, 
Pflanmenmaß, 
Sauerkoßl in ganz feiner und zarter Waare, 
Zwiebeln beſte Dauer ⸗Waare. E 


Wilh. Grohmann, 
Frazenſtraße Nr. 43. 


Die ſchon von früher her bekannten ſchönen 


Daberſchen Eßtartuffeln 


aus Hinterpommern habe ich auch in dleſem Jahre wieder 
vorräthig und empfehle dieſelben. 
Auf größere Quantitäten zum Wintervorrath nehme 


Lippert, Brett. 25. 


Pal e Bien 
e enen un 
8 5 ifenbafter Ermittelung 


taeger, 
885 Mechanikus, 
Frauenſtraße 18. 


u Grabbenfmäler 


in polirtem Granit, 


Marmor und San dſlein 
empfiehlt in El N 


FHlesch, 


den aufe 50. 


. —— ̃ BEN er 

Garuirte runde Hüte von 25 far. 
an, Backenhüte von 1 thlr. 15 far: 
an, Hauben von 15 ſgr. an, Leichen⸗ 
und Trauerhanben ſtets vorräthig, a 


empfiehlt 

Auguste . 0 
große Wo weberſtraße Nr. 35 
Carl Brucks, 


Leichen⸗Commiſſarins. 
Feauenſtraße Nr. 48. 


Lungenleiden. 
Schwüchezrien 


radikale Heilung Bet Krankheiten nach Prot 

d Se A ee ae ſchon d. A. V. 
. * 

lde in . #0 — deren 


wunderdare dar. , ders ale Süd- 


deg n — mapsen ect und — 
tudt en- Pillen L. 

Wee ei Ben ſelbſt in nr r. Stadien 

(mit 2K. bei den b ſten Unter. 

Sk run eic 16. 

bi w 7 

— m. Sassen ich d. d. 


ſt 
Wakrer-Wothen i Weis izen 


D 
Nur für Männer. 
Acht Bände pifantene Leltüre mit Bildern be elt, 
2 gegen Nude, oder fred. Einſendung don 
2 & d. Verlagsanſtalt Leipzig. 


x... ̃ ̃ — ———— 
e Viktoria⸗Bad ent. 9_empfestt 
uſſiſche, vömiſche, warme u Donche⸗Baͤder. 


‚ji biefen | | 


4 5 


in 


in geſch 


‚von den einfach 


— —— 


Lot — et ; €; 

Bei der heute beent igten Ae der 4. Rlafle 

9 er Re ler fielen 3 Gewinne von 

89,388 und 87,189. 4 Si- 

She en "000 alf Ni. 27,664. 27,890. 32,701 
und 82,075. 


48 Gewinne don 1000 SE auf Nr. 2000. 7191. 9253, 
10,901. 12,243. 24,041. 26,949. 27,746. 28,271. 29,108. 
31.189. 31.664. 83,251. 38,400. 35,629. 37.145. 38.450. 
40,022. AL, 007. 41,944. 43, 674, 44,106. 44239, 45.687. 
51 947. 52,199. 57,002. 57 257. 61,046. 61,653. 62525. 
63,310, 65, 549. 67, 307. 69, 813. 69,890. 74,997 78,721. 
79,102. 80,224. 83,821. 83,893. 86,550 86,904. 85,263 
91.046 92, 132 und 93, 966. 

51 Gewinne von 500 9 auf Nr. 2720. 4823. 6189. 
6754. 8322. 8344. 13,885 13,994. 15,439. 15,700. 
17.900. 18,502, 19,253, 21,079. 28,140. 20,156. 30,621. 
32.622, 35,992. 39,213. 39,918. 41,451. 42.900. 45,491. 
45,855. 47, 414. 48.312. 51,546. 51,553. 52,790. 53.758. 
54,312. 57, 499. 59,089. 60,350. 65,345. 68, 822. 69,232. 
* 13,527. 76.282. 81, ‚035. 81,440. 83.002. 83,318. 
88,083. 89,086. 2 0 ‚a mb 94,445. 

a 


15,710, 16,233. 17,978. 19,827, 1 
24.094. 24.992. 25,101. 25,85%. 25,981. 26,203. 29,678. 
158. 33,630. 34,117. 34,164. 34,769. 


192. 38,729. 41.987. 42,527. 
586 . 63,111. 53.385. 60,874. 60,879. 
539. 64,995, 65,904. 70,554. 70,925. 73, 405. 74121. 


65,604. 88, 866. 91,021. 


066. 75,342. 79.053 81,581. 
93,449. 93.809. 94117. 


91, 430. 91, 900. 92,107. 92, 976. 
94, 7163 und 94,999. 
taber 187 


Berli „den 24 
Aönigliche berief 
Li ſt e 


der am 24 Oktober 1870 en Gewinn; 
unter 200 
142. Königl. Deus: een, 
Ohne Gewähr). 


d betreffenden Nummern in 
Die en fir * . 3 felgen, dagen 8 
gewonnen, 


2 * 1 94 384 412 81 510 78 686 773 


1004 20 95 120 42 200 3 31 = (100) 54 497 


588 - 00) 709 90 801 
2 04 90 200 46 63 322 „ 75 er 96 9 


025 
634 26 10 748 80 54 70 821 932 3 


3029 284 (100) 319 55 78 83 447 400) 511 31 


657 60 749 857 93 97 933 75 

4167 275 (100) 367 422 23 27 33 
63 778 801 (100) 4 53 80 91 933 

3032 (100) 52 158 233 40 218 
553 66 637 46 48 798 869 

6239 62 83 345 404 45 54 55 (100) 578 608 
781 83 949 (100) 

2017 18 30 66 (100) 74 1955 200 98 333 85 546 
52 660 67 717 23 68 

8057 60 229 53 67 92 311 0 #6 a 507 12 755 
82 808 (100) 50 (100) 945 65 9 

9000 15 75 132 85 95 288 415 33 44 47 76 584 


927 62 

10012 13 74 116 69 213 18 43 367 446 50 
531 40 43 48 62 65 666 25 97 793 988 41 

11039 80 81 144 78 252 431 509 6 (00) 
86 97 713 818 905 (100) 17 (100) 84 

12033 37 39 48 98 126 68 8 1 86 424 74 
560 603 48 802 902 15 29 38 

218 (100) 36 87 5257 431 49 77 

5 706 48 816 69 923 37 (100) 60 61 70 73 


547 85 649 
100) 97 
61 63 (100) 


13021 23 112 


14019 88 600% 105 67 98 204 (100) 34 92 408 
551 74 9 92 4 67 840 938 47 (100 
15046 97 17 96 216 25 4 67 7 (100) „30 308 2 77 sans 338 (100) 73 539, et (100) 59 89 666.93 
78 420 36 92 643 733 35 ER 865 wo 
102870 229.50 906 — 400 39 Ri 90 590 uns & * 30155 17 220 RT» 43 
64 887 9 
g 1508 80013 111 305 1 N Eu 513 17 


Bunt 210 32 37 337 55 65 586 98 621 61 


72¹ 
401 9 u 233 (100) 41 99083 5¹ I EM 854 
7 79 699 701 54 


0 42 81 7 va 630 40 95 
. 00 50 58 %%% 


u 18 * 
122 


Blegante 


Damen jacken f 
Kinder-MHaäntel & Jacken 


| | auffallend billig. 
IM. Hohenstein, 


889 903 
20011 83 3 


Medis Cn 


ırte Damen-Mäntel | 


neueſten Facens, ſchwarz und farbig, 


a J, 5, 6 Thlr., allgemeiner Verkaufspreis 7-10 Thlr. 


Hoch 


von 9 dis 20 N, die allgemein und überall 14— 30 kaſten. 


Jaquets 


ſeinſte genres 


mackvollſter Ausführung ven 3 & an. 


ſchw. u. coulcutt von 1½ & an. 


ften bis elegauteſten Glue, 


in größter Tuswahl, 


Schulzenſtr. 
19. 


20035 99 178 274 373.96 428 49 60 93 544 
83 95 622 25 55 91 TIO 14 49 73 825 49 59 
919 47 (100) 

5 1008 41 (100) 107 (100 25 221 41. 304 14 64 
N. 409 11 16.54 0 511 16 45 71 84 650 (100) 

28132 35 47 241 96 822 76 4121935 509 631 
37 (100) 40 42 (100) 91 857 924 50 

23007 Ab 8 150 90 328 408 508 82 86 674 
82 725 34 843 83 933 84 89 98 

94003 19 (100) 188 (100) 218 (100) 87 330 87 
(100) 480 84 87 97 514 639 72 82 716 852 
54 40 87 956 (100) 

25023 152 89 (100) 233 34 304 39 84 75 (100) 
92 415 503 617 37 776 812 967 

2602446 267 328 479 51957 60 62 7179 633 
726 829 60 90 934 

27029 84 94 112 34 90 266 314 60 424 573 
9270 44 72 98 781 824 26 31 (100) 67 94 936 

88008 44 2 113 826 3497 451 78 623 759 

130 220 75 306 86 480 84 
502 11 0) "sis 90 70126 871 (100) 928 43 
55 82 92 

130032 34 50 187 221 27 50 352 72 75 463 69 
528 (100) 70 721 839 46 921 33 45 

210090 118 62 232 (100) 372 97 400 2 59 555 
(100) 63 924 

32009 153 209 15 54 806 49 443 93 99 (100) 

> 943 44 76 97 
2405 71 614 23 (100) 778 946 88 
089 149 55 (100) 201 (100) 22 (100) 99 306 
ge 405 431 50 551 63 705 42.60 888 (100 

85124 233 55 60 318 83 401 18 92 546 54 55 
675 742 815 77 a 

36036 95 (100) 105 50 (100) 65 66 271 333 62 

484 94 510 79 696 715 1.00) 31 52 807 21 26 
61 78 936 62 

27253 505 6 26 80 99 627 786. 865 

170 82 304 88 428 33 60 68 557 

39010 52 111 229 64 80 99 514 25 50 62 
59 66 (100) 722 30 34 47 55 932 52 

40016 113 49 221 An 84 87 590 1* 85 624 

757 821 88 94 920 


(100) 69 603 28 752 66 808 52 85 97 91759 
44041 167 (400) 88 235 (100) ‚61.78 396. 5ʃ4 
56 76. 608 51 53 78 715 57 63 84 803 61 924 
30 35 58 (100) 72 


713 73 86 905 7 9 18 


16034 58 145 203 5 9 54 343 430 35 48 ba 


54 95 743 70,98 (100 
12052 60 184 247 5 
61 95 762 823 37 89 
8906 27 28 (100) 54 79 81 121 205 80 9801000 
7007 5 2 28 35 72 711 87 58 63 (100) 
818 907 8 
48027 77 80 83 175 241 76 30115 551 600 
39 „810 60 951 66 
3040 (100) 195 221 308 89 (100) 98 514 17 
(100) 33 64 771 89 834 (100) 48 76 
51007 165 267 15 424 25 (100) 31 
56. 660 70451 803 13 20 2973 93 985 
51027 45 60 (100) 77 206 (100) 82 39 88 999 
27 400 54 98070 99 0 2 683 38 4 


817 74 971 72 
352 424 78 563 658 


9002 57 90 97 696 709 847 64 911 (100) 20 
43 


NIE | 


5659: 278 319 ben 699 (4000 760 74 85 94 
97 815 82 919 55 

5768 90 100 284 348 483 625 34 630 94 w 
I. 848 


88036 56 71 75 105 70 79 282 334 62 co) 


428 (100) 51 (100) 75 76.97 98 99 1881 92 
61. 740 57 (100) 849 92 94 34 6 
5043 60 141.09 74 82 208 73 75 600 92 300 
71 428 97 (100) 513 31 64 74 1 — 600 (100) 6 
757 85 71 78 0 811 12 68 80 
6026 64 112 82 93 237 76-87 90980 453 68 80 
544 (100) 693 95 740 60 71 89 801 80 

61000 35/4 142 200 7 55 89 303 34 71 444 
49 61 76 82 (100) 534 704 72 73 78 872 75 


38109 (100) 68 ala 82 415 22 622 61 91 716 
30 94 807 908 8 

63165 202 27 909 29 402 19 571 638 (100) 
730 51 92 817 52 85 969 

sa120 (100) 324 38 76 98 404 57 505 733 894 


solo 182 234 47 58 312 56 64 98 08 16 33 


37.68 91 (100) 96 695 (100) 763 64 (100) 75 


43 57 85 

503 55 85 99 607 93 720 50 946 85 

32055 173 802 34 94 485 534 601 721 826 
52 91434 61 

68030 124 286 338 (100) 45 433 501 6 45 6 
96 654 739 (100) 804 (400) 944 33 44 79 

35001 78 93 (100) 144 82 247 39 386 41 47 
608 703 26 64 858 939 (100) 50 


J 
20044 147 98 255 482 (10% 98 (100) 50 650 


717 (100) 32 (100) 40 59 89, (100) 809 964 

2 1020 30 183 87 280 324 38 45 88 400 22 54 
(100) 522 50 66 70 700 62 881 901 4 30 

28022 30 99 117 26 40 52 74 218 73 838 87 


14 38 512 (100) 42 45 610 31 37 707 87 95 


23028 25 149 209 13 206 22 87 411 48 54 76 
(100) 96 50 20 809 92 861 6 925 66 

2401 19 51 79 136 5175 266 300 (100) 43 66 
73 449 40 (100) 91 (100) 510 18 63 643 770 
90. 906 20 35 39 40 


78065 90 133 237 50 59 68 92 353 81 435 
8 610 55 85 749 803 36.4100) 4 
60 


26001 29 309 62 418 30 54 514 53 76 88 799 
884 40 70 929 59 

77059 (100) 153 * Ar 29 323 427 89 74 564 
77 655 66 796 

28000 2 149 55 8 (00) 234 91 367 432 41 
537 38 628 29 781 (100) 84 899 902 17 6188 

25113 58 252 86 320 413 33 45 52 517 600 
768 92 858 9 4 

3 228 60 66 368. 550 634 89 767 896 


51007 (100) 118 200 6 81 90 303 31 51 70 72 
99 448 68 506 644 7 9 816 20 900 


82284 386 404 "527 35 889 910 39 51 


88120 81 (100) 96 225 59 83 (100) 31728 65 75 
416 40 08 93 647 64 700 
sei KR “2 344.75 467 15 55 627 73 751 


017 = 125.31 100 281 39 8% 4% % 
150 96 85 645 Lo) 746 68 80 941 4 


58049 57 105 31 215 31 41 408 28 40 600 
52 789 10000 ) 98 807 

890% 180 86 98 267 34187 439 89 518 1100 
31 59 13 197 618 741 50 862 912 23 37 (100) 

30057 50 4 115 67 224 75 (100) 814 (10% = 
93 496 641 EL 862 88 50 69 74 (1000 920 al 


58 

91038 59 154 75 84 201 43 85 (100) 330 60 
(100) 62 85 438 611 57 636 56 770 92 836 

98069 141 9194 207 26 14 79_ 313 34 
505 24 43 80 805 52 82 795 300 83 947 94 

93023 (100) 63 82 89 128 210 44417 378 410 
34 44 55 61 (100) 7A 50 616 Bis 67 68 50 
941 87 91 (100) 

94061 83 142 44 46:92 205 9 19 55501 W 
612 107 60 905 24 44 58 (100) 59 60 67 


Dienſt⸗ und Beſchäͤfti uche. 
Tin junger Landwirt), militairfrel, der 5 Jahre Praxis 
befigt und zwei Jahre eine höhere landwirthſch. Atabemi 
beſucht hat, ſucht zum 15. Ottober oder 1. Novem 
eine . Stelle als Jnſpeltor. Adr. an die — 


. El. geſalligſt einzuſenden. 


For mein Poſamentier- und Kurzwaarengeſchäſt in 
Stralſund ſache ich einen Gepalſen, der dieſe Oran Brauche 


le unt, zum fofsrtigen Antritt. Meldungen nach hier. 


Auham im Oktober 1870. 
D. Schlesinger 


Werkführer⸗Geſuch 


für eine S pritfabrik. 


Ein tüchtiger Werkführer der Pr Reinigung von Br 
wein auf kalſem Wege, ſowie die Fabrikakien von (une 
Sprit gründlich versteht, menen auch n a 
in der Fabrikation ven Rum, Cognac und Liquenren be 
tann eine Anfteung als Vorſleher einer großeren Sprit 


fabrik im Anelande erhalten. 
Oſſerten mit Absſchrijt der Zeugniſſe. de der — 
ferenzen und Bedingungen ‚befördert sub 39 


dis Annoncen ⸗ Erpedition von Rudolf Mosse 


Berlin. 


Durch das Tonbwinebfeafttiäe Central - Berforgun 
Burean der Gewerbebuchhandlung don Reinhold Ri abs 
in Berlin, Leipzigerſtr. 14, werden gende: 16 . 
und Wir thfchafte » Inf eltoren, Gehalt 80 
ee und Poltzei⸗Verwalter, 


3 


Geb. v. 100200 
uf» und Gemuſegartner, Geb, 60— 80 x 
Kant, 1 Brennerei — 0 2 Geh. 80 Ag und Tat“ 
2 Ferſter, Geh. 200 — 300 , 2 Landwirthſchaſterinnen, 
Geh. 60 100 u c- 
Der 15 jährige Verkehr meiner landwirthſchaftl. . 
A: mit "bin Herren Gntebengera hat mir ale 
Tau ſenden von Fallen Eugagemende- Aufträge ane — 
nden Mittel⸗Curopas zugeführt. Meine ſehr conlan 
6 nebft Wen Bee verabfelg, 
lt. 3. 4 des Geſchafts perſonliche 
eldungen von 2½ Hr, bei ſſchriflichem Verkehe fehl 
gran Einſindung von 10 Hr Bolfländige Di 
gewährleißet. Honorar nur für wirtliche X 
Brie finden rhef det ee: Beantwortung. 


In 


